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1. Auftrag 
 

Die Geonovo GmbH erhielt am 04.02.2022 den Auftrag, die Durchlässigkeit der auf dem 
Grundstück an der Steinhausstraße 60, 26831 Bunderhee anstehenden Böden zu ermitteln 
und die Versickerungsfähigkeit von Niederschlagswasser zu bewerten. Die Durchlässigkeit 
sollte anhand von Kornsummenkurven (Siebung) der am 22.02.2022 gewonnenen 
Bodenproben bestimmt werden. 

 

2. Boden- und Grundwasserverhältnisse 
 

2.1 Boden 
 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Bereich der Geestplatten und Endmoränen im 
Verbreitungsgebiet fluviatiler und glazifluviatiler Sedimente. Nach der geologischen Karte des 
Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover sind hier Podsole aus 
Flugsanden, Gley-Podsole sowie Gleye aus Talsanden zu erwarten.  

 
Abbildung 1 NIBIS® Kartenserver (2022): Bodenkarte von Niedersachsen 1:50.000 – Landesamt für Bergbau, 
Energie und Geologie (LBEG), Hannover. 
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Bei den Rammkernsondierungen vom 22.02.2022 wurde an der Oberfläche ein sandiger 
Oberboden mit einer mittlere Schichtmächtigkeit von 0,5 m erbohrt.   

Darunter wurden bis zur Sondierendtiefe durchgehen mittelsandige Feinsande erschlossen. 
Grundwasser wurde in einer Tiefe von 0,4 m – 1,4 m unter Geländeoberkante (u. GOK) 
erbohrt. Im Mittel liegen die Grundwasserstände bei 0,9 m u. GOK. Die Kartenwerke des LBEG 
geben den mittlere Grundwasserhochstand mit 0,6 m u. GOK an. Als 
Bemessungswasserstand sollte von 0,4 m u. GOK ausgegangen werden.  

 

3. Versickerungsfähigkeit des Untergrundes 
 

3.1 Laborversuche 
 

Aus den anstehenden Sanden wurden Mischproben erstellt. Nach Abschlämmen der 
Feinanteile erfolgte eine Trockensiebung die Probe gemäß DIN 18123. Die entsprechenden 
Sieblinien (Kornverteilungskurven) sind diesem Bericht als Anhang beigefügt. 

 

3.2 Ergebnis der Kornverteilung 
 

Nach dem Arbeitsblatt A 138 des DWA-Regelwerkes muss bei der kf-Wert-Bestimmung mittels 
Korngrößenverteilung ein Korrekturwert von 0,2 berücksichtigt werden. Durch Multiplikation 
der im Labor ermittelten kf-Werte erhält man den für die Bemessung von 
Versickerungsanlagen relevanten Bemessungs-kf-Wert. 

Der nachfolgenden Tabelle 1 können die Ergebnisse der Korngrößenverteilung entnommen 
werden.  

Tabelle 1: Berechnung der Durchlässigkeit nach DVGW - W113 und DWA-A 138 

Siebung Tiefe 

[m u. GOK] 

Feinstkornanteil 
< 0,063mm 

[%] 

kf-Wert aus 
Siebung 

[m/s] 

Bemessungs-kf-
Wert 

[m/s] 

MP 4 0,5 – 1,0 4,9 9,198 ∙ 10-5 1,839 ∙ 10-5 

MP 5 0,1 – 1,6 2,1 2,721 ∙ 10-4 5,442 ∙ 10-5 

MP 6 0,3 – 1,0 4,8 8,660 ∙ 10-5 1,732 ∙ 10-5 
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Nach dem Ergebnis der Körnungsverteilung kann den anstehenden Sanden ein Bemessungs-
kf-Wert von 1,732 – 5,442 ∙ 10-5 m/s zugeordnet werden. Sie sind somit als durchlässig gemäß 

DIN 18130 einzustufen.  

 

3.3 Beurteilung der Versickerungsfähigkeit des Untergrundes 
 

Unterhalb des 0,5 m mächtigen Oberbodens folgen durchlässige fluviatile Sande mit einem 
Bemessungs-kf-Wert von 1,732 – 5,442 x 10-5 m/s. Der Bemessungswasserstand sollte mit 
0,4 m u. GOK angenommen werden. Eine freie Sickerstrecke von 1,0 m ist somit nicht 
gewährleistet. Aufgrund der ungünstigen Grundwasserverhältnisse ist eine dezentrale 
Versickerung von Niederschlagswasser nicht möglich. Einzig am nordöstlichen Rand des 
Gebiets, im Bereich der Erschließungsstraße liegen die Grundwasserstände tiefer. Hier wäre 
eine oberflächennahe Versickerung in Form einer Muldenversickerung denkbar.    

 

4. Überflutungsnachweis 

Bei Starkregenereignissen kann es zu Überflutungen von Grundstücken kommen, da das 
anfallende Wasser nicht sofort abgeleitet werden kann. Um in diesem Fall eine schadlose 
Überflutung des Grundstücks zu gewährleisten ist die zurückzuhaltende Regenwassermenge 
VRück zu ermitteln und dafür zu sorgen, dass diese Wassermenge auf dem Grundstück, z.B. 
durch Hochborde, Mulden, Rigolen o.ä. temporär zurückgehalten werden kann. Die 
Bemessung dieser Wassermenge VRück erfolgt über den Überflutungsnachweis.  

Da die abflusswirksame Fläche des Grundstücks mehr als 800 m² beträgt, ist der Nachweis 
einer schadlosen Überflutung auf dem Grundstück gemäß DIN 1986-100 notwendig. Die durch 
die Erschließungsstraße versiegelte Fläche beträgt insgesamt 2.589 m². 

 

4.1 Berechnung gemäß Gleichung 20 

Für die Berechnung der Regenwassermenge VRück mit der Gleichung 20 aus der DIN 1986-
100 wird die Differenz der auf dem Grundstück anfallenden Regenwassermenge zwischen 
einem 30-jährigen und einem 2-jährigen Berechnungsregen ermittelt.  

VRück=(r(D,30)*AGes-(r(D,2)*ADach*CDach+r(D,2)*AFaG*CFaG))*D*60/(10000*1000) 
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Tabelle 2: Vorgaben zur Berechnung der Gleichung 20, 

 westliches Grundstück 

r(D,30) Regenspende gemäß KOSTRA 30-jährig [l/(s*ha)] 320,0 

r(D,2) Regenspende gemäß KOSTRA 2-jährig [l/(s*ha)] 165,0 

D kürzeste maßgebende Dauerstufe [min] 10 

CDach Spitzenabflussbeiwert Dach [-] 1 

ADach gesamte Dachfläche [m²] 0 

AFaG gesamte versiegelte Fläche außerhalb der Gebäude [m²] 2.589 

CFaG Spitzenabflussbeiwerte versiegelte Außenflächen [-] 1 

AGes gesamte befestigte Fläche (ADach+AFaG) [m²] 2.589 

 

Die kürzeste maßgebende Regendauer für die Bemessung der Entwässerung außerhalb von 
Gebäuden kann mit der Tabelle 4 der DWA-A 118 ermittelt werden. Gemäß dieser Tabelle 
wird für D die Regendauer 10 min gewählt. 

Tabelle 3: Auszug DWA-A 118 Tabelle 4 

mittlere Geländeneigung Befestigung Kürzeste Regendauer D 

< 1% 
≤ 50% 15 min 

> 50% 10 min 

1% bis 4% --- 10 min 

> 4% 
≤ 50% 10 min 

> 50% 5 min 

 

Somit ergibt sich für VRück für das Grundstück ein Volumen von 24,1 m³. 

 

4.2 Berechnung gemäß Gleichung 21  

Vrück=(r(D,30)*Ages/10000)-Qvoll/QDr)*D*60/1000 
 

Tabelle 4: Vorgaben zur Berechnung der Gleichung 21 

r(D,30) 
Regenspende gemäß KOSTRA 30 
jährig [l/(s*ha)] 

D = 5: 456,7 D = 10: 320,0 D = 15: 255,6 

AGes 
gesamte befestigte Fläche 
(ADach+AFaG) [m²] 

2.589 

D maßgebliche Dauerstufe [min] 15 

Qvoll/QDr Einleitbeschränkung [l/s*ha] 2,5 
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Die Gleichung 21 wird für die drei Dauerstufen D = 5; 10 und 15 Minuten berechnet. Der größte 
dieser drei Werte für VRück ist der maßgebende Wert. 

Tabelle 5: Ergebnisse der Gleichung 21 mit verschiedenen Dauerstufen 

D 
[min] 

VRück  
[m³] 

5 34,7 

10 48,2 

15 50,3 

 

Das maßgebende Volumen VRück für das westliche Grundstück beträgt 50,3 m³. 

 

4.3 Berechnung gemäß Gleichung 22 

 

Gemäß DIN 1986-100 ist bei einer Einleitungsbegrenzung zusätzlich zum 
Überflutungsnachweis auch die Berechnung des erforderlichen Rückhaltevolumens 

(Regenrückhalteraum (RRR)) durchzuführen. Hierfür wird die Gleichung 22 verwendet. 

 

Vrrr=Au*r(D,2)/10000*D*fz*0,06-D*fz*QDr*0,06 

 

Tabelle 6: Vorgaben zur Berechnung der Gleichung 22 

Au Abflusswirksame Fläche (ADach*CDach+ AFaG*CFaG) [m²] 2330,1 

ADach gesamte Dachfläche [m²] 0 

CDach Abflussbeiwert Dachfläche [-] 0,9 

AFaG gesamte versiegelte Fläche außerhalb der Gebäude [m²] 2.589 

CFaG Abflussbeiwerte gepflastert [-] 0,9 

r(D,2) Regenspende 2-jährig [l/(s*ha)] 88,33 

D Dauerstufe [min] 30 

fz Zuschlagsfaktor [-] 1,15 

QDr Einleitbeschränkung [l/s*ha] 2,5 

 

Durch Berechnen des Volumens für den Regenrückhalteraum für alle Dauerstufen eines 2-
jährigen Regenereignisses wurde für das westliche Grundstück D = 30 Minuten als 
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maßgebliche Dauerstufe ermittelt. Das notwendige Rückhaltevolumen Vrrr ergibt sich damit zu 
37,4 m³.   

 

4.4 Fazit 
 

Das sich aus den Berechnungen für den Überflutungsnachweis und für die 
Einleitungsbeschränkung ergebende größere Volumen ist gemäß der DIN 1986-100 das 
maßgebende Volumen. Somit ist für das Grundstück an der Steinhausstraße ein Volumen von 
insgesamt 50,3 m³ maßgebend, welches schadlos auf dem Grundstück zurückgehalten 
werden können muss.  

 

 

Aufgestellt 

Leer den 8. März 2022 

 


